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Anteiligen:
für hie Oberamts-

Nagold , Freudenstadt,

Nro . 87.

Dienstag,

— 709  —

Sia tt
Bezirke

Horb und Hcrrenberg.

1839 .

29 . Oktober.

Mit Allerhöchster Genehmigung.

Im Verlag der F . W . Visch er ' schen  Buchdrucke 'rei.

Erlasse der Königlichen Bezirks-
Behörden.

Stuttgart.  Der diesjährige Pferde-
Einkauf für die Reiterei und Artillerie wird
auf die bisher übliche Weise in nachstehenden
Stationen vorgenommcn werden , als:

Dienstag ° den
Mittwoch „
Donnerstag „
Freitag „
Samstag „
Montag „
Dienstag „
Mittwoch „
Freitag „
Samstag „
Montag „
Dienstag , ,
Ncitti ^och „

» Donnerstag,,
' Frcitäg '»

Samstag
Montag „
Dienstag „
Mittwoch „
Donnerstag „
Freitag „
Montag „
Dienstag „
Mittwoch „

Die Pferde müssen wenigstens 15 Faust
2 ' Zoll groß seyn , 5jährig , abgezahnt nnd
dürfen das 7te Jahr nicht überschritten haben.
Neben der landesüblichen Gewährleistung für

13. — „ Ochringen.
14. — „ Künzclsau.
15. — „ Hall.
16. — „ Crailsheim.
18. — „ Aalen.
19. — „ Gmünd.
20. — „ Göppingen.
22. — ,, Dietcnhcim.
23. — ,, Biberach.
25. — „ Waldsee.
26 .4 — ,, Lcutkirch.
O'T*? „ Wangen.

-Ltz. ' — „ Ravensburg.
29? — ,, Altshauscn.
30. — „ Ricklingen.

2 . Dec. „ Ehingen.
3. — „ Blaubcurcn.
4. — „ Münsingen.
5. — „ Urach.
6. — „ Reutlingen.
9. — „ Balingen.

10. — „ Nottcnburg.
Ist. — - „ Hcrrenberg.

-E - ^ n ' M

die gesetzlichen Hauptmängel haften die Ver¬
käufer auch 10 Tage für den Fehler , des
Koppens . In jeder Station werdest die
Käufe nach der erfolgten besonderen Untersu¬
chung der Augen durch baare Bezahlung be¬
festigt , von wo an auch M Gewährzeit -be-
girssil. Die Eigcnthümcr brauchbarer Pferde
werden hiedurch Ungeladen , dieselben in eine
der gedachten Kaufsstationcn zu bringen , wo¬
bei sie besser daran thun werden , wenn sie
hieß selbst öder durch eigene Leute besorgen,
als wenn sie cs an Unterhändler überlassen.
Das Geschäft wird in jeder Station Morgens
8 Uhr beginnen.

Dm 19 . Oct . 1839.
K . KricgsCasscnvevwaltung.

Die GcmcindeVorstcher werden nun an¬
gewiesen , kiesen Aufruf -in ihren Bezirken
besonders bekannt zu machen, und die Eigen-
thümer solcher Pferde genau hicnach zu be¬
lehren.

Den 18 . Oktober 1839.
K . Obcrämtcr,

. Nagold , Frcudcnstadt , Horb,
Engel . Friz . Dillcuius.

Nagold . Frcudcnstadt.  Die Sehult-
hcißcnämter haben ' binnen 8 Tagen das Po-
lizcistrafgcsctz vom 2 . d. M . den Gemeinden
ausführlich bekannt zu machen . Auch haben
dieselben , sowie die Gemcindcräthc > nach Art.
92 dieses Gesetzes, wodurch ihre Strafbcfug
niß erweitert wurde , sich genau zu achten und
überhaupt von den Bestimmungen der Art.

§
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89 —108 sowie der angehängtcu Verfügung
vom 2 . d. M . sich näher zu unterrichten.

Den 26 . Oktober 1839.
K . Oberämter,

Engel . Friz.
Oberantt Frcudenstadt.

Freudenstadt . Mit Beziehung auf die
Bekanntmachung in diesem Blatt Nro . 22
werden die OrtsNorsteher angewiesen , für die
Ausbesserung der Wege und die vollständige
Ergänzung des Baumsatzes Sorge zu tragen
und insbesondere die Anordnung zu treffen,
dass die Untcrhaltungsstcine nur auf den Ne¬
benwegen der Straße geschlagen werden.

Den 26 . Oktober 1839.
K . Obcramt,

Friz.
Freudcnstadt.  Die K . Krcisrcgierung

hat durch Dccret vom 30 . v. M . Nro . 11,358
verfügt , daß die gemcinderäthlichen Zeugnisse
über Gesuche um Erlaubniß zur Verschulde-
lung der Hausgicbel immer auch von der Bau¬
schau mit unterzeichnet sein müssen, und daß
darin auch über die mehr oder minder hohe
Lage des betreffenden Ortes Auskunft zu ge¬
ben scie.

Hienach haben sich die Gemeinderäthe zu
achten.

Den 26 . Oktober 1839.
K . Obcramt,

Friz.
Frcudenstadt.  Da der Schlusssatz des

§. 24 des NormalErlasses des K . evangeli¬
schen Consistoriums vom 6. Merz 1835 , in
Betreff der Anwendung des rcvidirten Bür-
gerrcchttzGesctzcs , möglicher Weise einer un¬
richtigen Deutung unterliegen könnte , so ist
das gemeinschaftliche Obcramt durch auf be¬
sonder :, Befehl ergangenen Normal - Erlaß
des K . Consistormm vom 16 . August d. I.
Nro . 10,586 angewiesen worden , die K . Pfarr¬
ämter dahin zu instruiren:
daß , wenn ein Gcmeindcbürger oder Beisitzer

eine, nicht derselben Gemeinde angchörige
Frauensperson heirathen will , der betref¬
fende Pfarrer vor Vornahme der Prokla¬
mation und Trauung durch ein gcmcinde-
räthlichcs Zeugniß oder eine« von Zdcm
Rathschrcibcr beglaubigten Auszug des Ge-
meinderaths -Protokolles sich darüber be¬
stimmte Ueberzeugung zu verschaffen habe,
daß dem Eintritt der Braut in das Ge-

nossenschaftsrccht des Bräutigams kein Hin¬
dernis ; im Wege stehe, indem sic entweder
mit keinem der im Art . 19 . des rcvidirten
Bürger -RcchtsGesctzes bczeichuctcn Mängel
behaftet , oder dieser Mangel ungeachtet von
der Gemeinde , welcher der Bräutigam an-
gchört , in die GcmeindeGcnosscnschaft aus¬
genommen worden sey.

In denjenigen Bezirken , in welchen Kraft
der erlassenen Deklarationen einem Stan-
deshcrrn das Recht , neue Einwohner auf-
zunchmcn , für den Fall der Ucbernahmc
der Pvlizciverwaltung zusteht , und diese
wirklich von denselben ausgcübt wird , ist
außer dem gemcinderäthlichen Zeugnisse,
(welches übrigens nicht gerade in einer be¬
sonder » Urkunde nicdergelegt seyn muss,
sondern mit dem gemcinderäthlichen Attestat
über den gesicherten Nahrungsstand , oder
einem sonstigen Dokument verbunden seyn
kann, ) eine Bescheinigung des betreffenden
(landesherrlichen Bezirksamts erforderlich,
daß dem Eintritt der Braut in die Gc-
meindcGcnossenschaft ihres künftigen Ehe¬
mannes von dieser Seite kein Hindcrniß in
den Weg gelegt werde.

Dieses Zeugniß des Gcmeindcraths , be¬
ziehungsweise verbunden mit der zustimmen¬
den Acußcrung des standesherrlichen Be¬
zirksamtes wird durch den Ablauf des im
Art . 80 des rcvidirten BürgerrcchtsGcsctzes
bezcichnetcn 14 tägigen Termins , welcher
sich allein auf das (der Bcurtheilung der
standcsherrlichen Bezirksämter , ausser in
Rekursfallcn , nicht unterliegende ) Ehehin-
derniß des mangelnden Nahrungsstandcs
bezieht , nicht ersetzt, sondern muß bei allen
denjenigen Nupturicntcn , welche nicht ge¬
setzlich von der Verpflichtung , einer Gc-
meindeanzugchören , ausgenommen sind, (§. 4
des vbengedachren NormalErlasses ) noth-
wendig bcigcbracht seyn , ehv zur Prokla¬
mation und Trauung geschritten werden
darf.

Die K . Pfarrämter werden sich hiernach
achten , und die Gemeinderäthe haben von die¬
ser Verfügung zur entsprechenden Behandlung
dieses Gegenstandes in vorkommenden Fällen
Kenntniß zu nehmen.

Den 24 . Oktober 1839.
K . gem. Oberamt,

Friz . Moser.



OberamtsgerichL Nagold.
Nagold.  sSchulden -Liquidatlon . j

Das K . Amtsnotariat Altenstaig ist be¬
auftragt , das Schuldenwesen des Jo¬
hannes Wurster , Rothgerbers von Al¬
tenstaig , wo möglich im außergerichtlichen
Wege durch Vergleich zu erledigen.

Zu dieser Verhandlung ist nun Tag¬
fahrt auf

Samstag den 9 . November l. I.
festgesetzt, wobei die Gläubiger und
Bürgen , so wie alle diejenigen , welche
aus irgend einem Grunde Ansprüche an
die Masse zu machen haben,

Vormittags 8 Uhr
auf dem Rathhaus zu Altenstaig mit
allen sich auf ihre Ansprüche beziehenden
Urkunden zu erscheinen oder sich durch
rechtsgültig bevollmächtigte Sachwalter
vertreten zu lassen haben . Falls kein
Anstand vorwaltet , können auch die An¬
sprüche schriftlich angemeldet uud aus¬
geführt werden.

Im Falle eines Vergleiches , so wie
in Hinsicht auf die Bestätigung des
Güterpflegers und die Genehmigung des
Verkaufs der Masse , wird von den Gläu¬
bigern , welche sich hierüber weder schrift¬
lich noch mündlich erklären , angenom¬
men , daß sie der Mehrzahl der ihnen
der Rangordnung der Forderungen nach
gleichstehenden Gläubiger beitreten.

Die gar nicht zur Anzeige gekom¬
menen Forderungen werden in der die¬
ser Verhandlung nächstfolgenden Ge¬
richtssitzung durch einen Präclnsiv - Be¬
scheid von der Masse ausgeschlossen.

Den 6 . Oktober 18F9.
OberamkSrichter,

Straub.

OberamtsgerichL Horb.
Nordstetten,  Gerichtsbezirks Horb.

sV r̂lorne Schuldurkunde .j Joseph Zahns
Wittwe von Nordstetten , Mario , geb.

Göttler hat am 27 . Jan . 1824 gegen
die Wittwe des Kaufmanns Ludwig
Zähringer zu Horb wegen eines Anlehens
von 200 fl. einen Pfandschein ausge¬
stellt und ist die Schuld von Joseph
Zahn in Nordstetten am 1. Febr . d. I.
an Stadtrath Foichtigg in Horb als
Pfleger des .Constautin Zähringer auf
welchen gedachte Forderung übergegangen,
bezahlt worden , der Pfandschein aber
konnte bis jetzt nicht aufgefunden werden.

Es wird deshalb der unbekannte In¬
haber desselben hiemit aufgefordert , solchen
binnen 60 Tagen dahier vorzuzeigen und
seine Ansprüche gelten.d zu machen , wi¬
drigenfalls gedachte Schuldurkunde für
kraftlos würde erklärt , und die Löschung
im Unterpfandsbuch angeordnet werden.

Den 16 . Oktober 1809.
Oberamtsrichtcr,

Herrmann.

Ro  thselben,Oberamtsgerichts Na¬
gold. sErbenAufruf . j Luzia Bühler,
ledig , geb. den 28 . Dezember 1787,
Tochter des weil. Martin Bühler , gewe¬
senen Bürgers und Zeugmachers von
Nothfelden , und der Anna Barbara,
geb. Seeger von Warth ist am 28.
März l. I . mit Hinterlassung eines
Vermögens von circa — ' 1,400 fl.
gestorben , und hat neben mehreren im
Inland wohnenden — auch folgende
vor circa Z6 bis 38  Jahren nach Polen
ausgewanderte Erben hinterlassen , über
deren Leben oder Tod diesseits nichts
bekannt ist, und zwar
1) der Anna Catharina , geb. Seeger,

mit Johann Philipp Roller und
Johannes Dürr von Warth erzeugte
Kinder

«) Christina Roller , geb. den r . Juni
1784.

t>) Anna Maria Dürr , geb. den 12.
Juli 178 -7 '



c) Agnes -Dürr , geb. den 22 . Fe-
- bruar 1790.

6) Margaretha Dürr , geb. ven 7.
März 1792.

2 ) der Margaretha , geb. Seeger , Mi¬
chael Euting , Bürgers und Bauern
von Ebhausen , Ehefrau 5 Kinder

«) Johann Michael , geb. den 30.
September 1786.

b) Maria Catharina , geb. den 27.
Januar 1788.

? ) Maria Margaretha , geb. den 5.
April 1793.

ä ) Philippina , geb. d. 23 . Mai 1795.
e) Johannes , geb. den 25 . Nov . 1797.

3 ) der Christin «, geb. Seeger , Philipp
Köhler , Burgers und Bauren von
Egenhausen , Ehefrau 7 Kinder

«) Michael , geb. den 20 . Merz 1779.
. k>) Barbara , geb. den 20 . Okt . 1780.

v) Philipp , geb. den 4 Okt . 1782.
6) Anna Maria , g. d. 12 . Juli 1784.
e) Catharina , geb. den 18 . Nov . 1786.
t) Jakob , geb. den 13 . Dec . 1788.
ß) Rosina , geb. den 20 . Juni 1.798.

Es werden nun die sämmtlichen
vorstehenden — so wie die allenfalls nicht
bekannten Erben der Luzia Bühler hie-
mit aufgefordert , sich binnen 90 Tagon
bei der Unterzeichneten Stelle zu melden
und ihre Ansprüche an die Luzia Büh-
ler 'sche Verlassenschaft mittelst Vorlegung
genauer und gesetzlich beglaubigter Ur¬
kunden geltend zu machen , widrigenfalls
die sich nicht Meldenden als gestorben
oder als verzichtend würden angenommen,
und das Vermögen unter die nächsten
bekannten Erben vertheilt werden.

Den 10 . Oktbr . 1839.
Waisengericht.

vät . K . AmtsNotariat
zu Altenstaig,

Stroh.

BaiersZr  0 nn . Ein FamilienVa-

ter mit 8 Kindern ist am 24 . August durch
Abbrennung seines Hauses lim seine gan¬
ze — nicht versicherte HaqMgekommen;
bittet daher um milde Beiträge.

K . gem. Aemter werden geziemend
ersucht, solche gefällig besorgen zu wollen
an dassiges gem.

Unteramt.
Den 25 . Oktober 1889.
Bern  eck , GerichtsBezirks Nagold.

sHaus - und GüterVerkauf .^ Im Auf¬
träge des König !. Ober-
amtsgerichts Nagold wird
nachstehende zu der Gant-
Masse des hiesigen Bür¬

gers und Hirschwirths Georg Friedrich
Großhans gehörige Liegenschaft im Wege
der Hülfsvollstreckung an die Meistbieten¬
den verkauft werden , deren Bestandtheile
folgende sind:
1) die sehr geräumige Schildwirthschaft

zum Hirsch , im obern Städtchen
gelegen die neben dem erforderlichen
Wohngelaß , hinlängliche Stallung
zu Pferd und Rindvieh enthält , nebst
einem weitern Anbau unter wel¬
chem sich ebenfalls eine Pferdestal¬
lung befindet,

2) eine noch im guten baulichen Zustan¬
de befindliche Scheuer zu Aufbewah¬
rung von Frucht , Heu , Oehmd rc.

5 ) 1/2 Vrtl . 421/4 Gras - und Baum¬
garten,

4 ) die Hälfte von 1 Morgen 2 ^ Vrtl.
291/4 Ruthen Grasrain,

5 ) Z Morgen 1 Vrtl . 47 Ruthen Brand-
und Mähfeld die Schillhalde ge¬
nannt,

6 ) Hecken und Steinmauern ^ Vrtl.
311/4 Ruthen.

Zu dieser Verhandlung ist nun
Montag der 11 . Novbr . d. I.

bestimmt , wozu sich die etwaigen Kaufs-
Liebhaber

Vormittags io Uhr



auf hiesigem Rathhause mit den erfor¬
derlichen Prädikats - und Vermdgenszeug-
nissen versehen , einfinden wollen.

Die Hrn . OrtZVörsteher , denen die¬
ses Blatt amtlich zukommt , werden er¬
sucht , vorstehenden Verkauf ihren Amts¬
untergebenen gehörig bekannt machen zu
lassen.

Den 24 . Oktober 1839.
Stadtschultheißenamt,

jA .V . Rapp.

Vollmaringen,  Oberamts Horb.
sGeld auszuleihen .^ Bei der hie¬
sigen Gemeindepflege liegen gegen
gesetzliche Versicherung 1.20 fl . zum

Ausleihen parat.
Den io . Oktober 1839.

Schultheißenamt.

Beuren,  Oberamts Nagold . Bei
der Unterzeichneten Stelle liegt ein Roß¬
hufeisen , welches am letzten Nagolder.
Markt auf dem Weg von Rohrdorf nach
Ehhausen gefunden worden , der recht¬
mäßige Eigenthümer kann es gegen Ein-
rückungsGebühr hier abholen.

Dieß möchte veröffentlicht werden.
Den 21 . Oktober 1889.

Schultheißenamt.

Außcrarntliche Gegenstände.
Schietin gen,  Oberamts Nagold.

Der Unterzeichnete verkauft einen neuen
LeineweberWebstuhl sammt sämmtlichem
zu dieser Profession gehörigem Geschirr
an den Meistbietenden , und hat hiezu

Montag den 4 . November d . I.
festgesetzt , an welchem Tage sich dis Kaufs«
lustige

Mittags 1 Uhr
bei ihm einfinden wollen.

Am 26 . Oktober 1889.
Gottlieb Reichert.

Dornstetten.  sFahrniß -Versiei-
gerung . ) Der Unterzeichnete ist geson-

, nen vor seinem Wegzug von
Dornstettsn » och eine Verstei.

L -dLMl Prülls seiner entbehrlichen Mo¬
bilien zu halten . Hiezu ist
Mittwoch und Donnerstag der 6 . und

7 . November d . Jahr
bestimmt , und wird baare Bezahlung
anbedungen , dabei wird Vorkommen:

Einige Betten , Möß - , Zinn - , Kupfer«
und Eisenküchen -Geschirr , worunter
4 eiserne Häfen zu einem Kunstheerd,
hölzern KüchenGeschirr , mehrere gro¬
ße und kleine Göllten , Schreinwerk,
ein neuer gepolsterter Sopha nebst
Sesseln , Commode , große und kleine
Kästen,  Bettladen , mehrere Tische
worunter ein runder geschliffener , eine
Handwaschmange.

Fuhr - und Reutgeschirr ; eine bequem
Zsitzige sehr dauerhaft gebaute 2spän-
nige Droschke mit ganz vorzüglichen
Federn , aus der Daumüllerschen Fa¬
brik , nebst einem besonder » zum Ein¬
spännigfahren gerichteten grünlakir-
ten unbedeckten Chaisenkästchen , wel¬
ches an die Stelle des Droschken-
Kastens mit geringer Mühe auf das
nemliche Gestell aufgesetzt werden
kann , nebst Lanne und bequemer
Sperreinrichtung , sodann ein Rei¬
ber -Schlitten sammt Roll -Geschirr,
zwei vollständige PferbsGeschirre zwei
Reutsattel , worunter ein ganz neuer
nebst Zaum rc. und sonstig vielerlei
Hausrath ; wozu dir Liebhaber einge¬
laden werden.

Die Herrn OrtsVorsteher werden
ersucht Vorstehendes ihren Untergebenen
bekannt machen zu lassen.

Den 17 Oktbr, 1889.
AmtsNotar
Hoffaker
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Nagold . sRech en - Tasch en - Bu ch.
S cstu l v o r s chr i f t eu.s Um meinem , mit sehr
günstigen Zeugnissen begleiteten , Rechenta-
schcnbuche für alle Stände den Weg
zu mehr Gemeinnützigkeit zu bahnen , biete
ich dasselbe für den sehr herabgesetzten -Preis
von 36 kr . frankirtcr Einsendung an , und
egcb das 7te Ercmplar gratis.

Das Wcrkchcn besteht aus 23 Bogen im
Sedezformat und gicbt neben dem Wisscns-
würdigsten aus dem Kalendcrwcscn über 200
gründlich aufgelöste Rcchnungsaufgabcn für
den Bedarf in Schulen und im gemeinen Le¬
ben , so wie mehr als 2000 Münz -, Gcwicht-
und Maaßbestimmungen , worunter auch alt¬
griechische und römische ; dann viele nützliche
Tabellen.

HDurch die mit Fleiß gewählte Beispiel-
Sammlung ist es mir ein nützlicher Leitfaden
beim Unterricht , und durch die gedachten
Münz - rc. Bestimmungen oft ein erwünschter
Rathgcbcr zu Vergleichungen . — Wer es
vorurthcilsfrei zur Hand nimmt und gebraucht,
wird die dem Wertesten bcigcdruekten Urtheile
darüber bestätigt finden , und der Arbeit , die
sich durch häufige Anwendung der Decimal-
brüche und durch Kürze des Ausdrucks (oft
nur in arithmetischen Zeichen und Formeln)
auszcichnct , die Anerkennung ihres Werths
nicht versagen . Rcchcnschülern dürfte es vor¬
züglich nützlich werden.

Ferner biete ich 12 Oktavblättchen Schul-
vorschriften u. a . auch mit Formularen zu
Kontis , Waarcnbcstcllungen der Handwerker,
Empfangsscheine rc. für 6 kr . und 20 Ercm-
plarc für 1 fl. 30 kr. frankirtcr Einsendung
an . Wie diese Vorschriften mindestens älte¬
ren Schülern zu Fassung dergleichen Kontis rc.
dienen könnten , eben so könnten auch jüngere
Schüler daran Geschriebenes lesen lernen.

Den 26 . Oktober 1839.
Kittel , Schullehrer.

Wöchentliche Fcuchtpreiße.
In Nagold,
den 26- Octbr . i83y.

Dinkel altert Schfi . 7st.Zokr. 7fl . i3kr. 6fl. 50kr.
Verkauft wurden . . 32 Schfi. o Sri.

Dinkel neuer i — 7fi. 6kr. 6fl. 40kr. 6fl. 6kr.
Verkauft wurden . . 16 Schfi . 0 Sri.

Haber i — 4fl.—kr. 3fl 43kr. 3fl. 3okr.
Verkauft wurden . . 12 Schfl. 0 Sri.

Gersten 1 — loff. 4vkr. —fl —kr.—fl. —kr.
Verkauft wurden . . 3 Schfl . 0 Sri.

Fleisch - Preise.
Ochscnfleischt Pfund . . . . 6 kr-
Rindfleisch — . . . . 6 kr-
Hammelfleisch— . 6 kr.
Kalbfleisch — . . . . 6 kr.
Schweinefleisch — unabgezogenes . . 10 kr.

dto. — abgezogenes . > 9 kr.
B r 0 d - T a r e.

Kernenbrod 8 Pfund . - - 28kr.
i Kreuzerweck schwer . ' 6 Loch.

Zn A l t e n st a i g.
den 23. Octbr . t83y.

Dinkel alter 1 Schfl . 7fl- —kr.—fl. —kr.—fl.
Verkauft wurden . . tl Schfl . 0

Dinkel neuer 1 Schfl . 7fl. 24kr. 7fl. i5kr.—fl.
Verkauft wurden . . 27 Schfl . 0

Haber t — - fl. - kr. 4fl- t2kr.- fl.
Verkauft wurden . . 2 Schfl . 0

Gersten 1 — 12fl. -kr —fl. -kr .—fl.
Verkauft wurden ^ - 5 Schfl - 0

Roggen < — i2fl. —kr. —fl. —kr. —fl.
Verkauft wurden . . 3 Schfl . 0

Kernen t — tyfl. —kr. tSsi. —kr-—fl.
Verkauft . . . . 13 Schfl . 0

-kr.
Sri.
-kr.
Sri.
—kr.
Sri.
-kr.
Sri.
—kr.
Sri.
—kr.
Srk.

Die schöne Natherin.
Erzählung von Emannel Straube , nach einer

wahren Begebenheit.
(Fortsetzung .)

Es durchfröstelte ihn bei dem Gedanken
an die Nähe der Losung und er wünschte
sich im Innern Glück , daß er nicht persön¬
lich das Wagespiei eingrgangcn halte : allein
gerne hätte er den scharfen , weitsehcnden
Blick des Adlers gehabt , um wenigstens von
seinem sicheren Observatorium aus die ver¬
borgenen Ergebnisse der Laube erspähen zu
können.

Jetzt dröhnte der Zeiger und die ominöse
Stunde klangt vom Thurmc nieder . Dem
Junker fuhr jeder Glockenschlag durch das
Mark , Fieberhitze und Todeskalte wechselten
in seinen Gliedern ; krampfhaft zog cS ihm
die Brust zusammen , und als vollends die
Thüre knarrte und ein Lichtsireifen gleich
darauf durch die Baume glitzerte , da verging
ihm schier das Bewußtsepn vor Schreck und
Erwartung der Ding - so da kommen sollten.

Der Schimmer gaukelte wie ein Irrlicht,
durch das Gärtchen fort , Erasmus vernahm
deutlich mehrere Stimmen , die , wie eS den
Anschein hatte , sich in fröhlichem Gespräche
bewegten . Er strengte seine Gehörorgane Z
um irgend EiwaS davon zu verstehen,
lauschte so aufmerksam , daß er meinte,



Gras wachsen zu hören ; allein die Entfer¬
nung war zu groß , um ein Bersländniß zu-
zulaffen.

Eben vibrirte das Seil nach einer lan¬
gen Intervalle wieder und aus den lebhaf¬
ten Schwingungen , die von drüben kamen,
entnahm unser Held , daß Heinz auf dem
Wege sep. Wie schlug dem Junker das Herz
und was hatte er es sich in diesem Augen¬
blicke kosten lassen, wenn er des Gymnastikers
Leichtigkeit und Gewandtheit besessen Hütte,
um das av'rostatische Experiment durchzuma¬
chen. Er mußte nun ganz auf die Redlich¬
keit seiner Kameraden compromittiren und
glauben , was sie ihm angabcn ; wer bürgte
ihm außerdem dafür , daß sie ihn nicht hm-
tergingen ; wenigstens konnte er sich eines
leisen Argwohnes gegen den Jäger nicht er¬
wehren , dessen schlecht verholenes Beiseitelä¬
cheln, wenn er sich unbeachtet glaubte , dessen
aufdringliche Zutraulichkeit , nach so kurzer
Bekanntschaft , allerdings auf Nebenzwecke
hinwies , zu deren Erreichung der Junker nun
Vielleicht , ohne es selbst zu wissen , wider
Willen mitwirkte . Am Ende war Fritz selbst
ein heimlicher Anbeter der Nätherin und be¬
nützte nun die, ihm von seinem Nebenbuhler
verschaffte Gelegenheit , um an sein Liebchen
zu kommen , sie diesem vor der Nase wegzu¬
fischen , vielleicht gar sie zu entführen und
hinterdrein den Geprellten im Arme seiner
Dulcinea wacker auszulachen!

Das Blut stieg ihm bei diesem Gedanken
siedendheiß zu Kopfe und Manches stellte sich
nun seinen Augen ganz anders vor , ais er
es gestern im Dunste des Weine » gesehen
hatte ; nach und nach bildete sich fast die
Ueberzeugung in seinem Herzen auS , daß er
ganz gewiß der Spielball einer Spitzbüberei
>ey, und er meinte vor Galle aus der Haut
fahren zu müssen, als es ihm beifiel, dir Er¬
scheinung des gespenstigen Kopfes in der vo¬
rigen Mitternacht könne füglich ein , mittelst
einer magischen Laterne hervorgebrachleS
Blendwerk gewesen sey, denn er erinnerte sich
genau , daß der Fremdling , kurz bevor da»
infernalische Rasseln des Wagens sie erschreck-
te, ein Weilchen aus der Stube gegangen
sep und sie erst nach einer geraumen Abwe¬
senheit wieder betreten hatte . In dieser Zwi¬
schenzeit war es ihm leicht geworden . Be¬
kannte oder Diener , — sein Aeußeres deutete
wenigstens unverkennbar auf einen höheren
Stand — zu der Gaukelei zu instruiren,

welche er gewiß nicht bloß um eines Privat-
spaßes wegen , sondern ohne Zweifel wegen
anderer , tiefer liegenden Absichten ausgeführt
hatte.

Wenn irgend eine Leidenschaft den Men¬
schen in eine Art von Dämmerung hüllt , so
daß seine Vernunft Alles außer derselben
übersieht und mißkennt , so kehrt ihm biswei¬
len , falls er jenes Interesse beeinträchtigt
sieht, die Besinnung zurück ; aus einem Schlaf¬
wandler wird er ein Clairvopant , der Zu¬
gang zu seinem Erkcnntnißvermögen schließt
sich äußeren Eindrücken wieder auf ; Man¬
ches, was ihm zuvor als Wahrheit oder doch
als Möglichkeit erschienen war , gilt ihm nun
als Trug und Vorurtheil und er wird wie¬
der fähig , die Lage der Sachen aus dem
rechten Gesichtspunkte aufzugreifen.

(Fortsetzung folgt .)

Biographie eines alten Postgauls.
Gebt Leutchen euch die kleine Müh'

Und höret eine Weile,
Des steifen Gauls Biographie

In recht gedrängter Zeile.

Geboren schön und kerngesund,
Mit leichten, schlanken Beinen;

Am Körper glatt und kugelrund
Glich keiner fast dem Meinen.

So konnte es sich fehlen nicht.
Daß früh ich acquiriret;

Und erst, ein aufgcblas 'ner Wicht,
Als Hcrrschaftpfcrd stolzirct.

Dort Hab' zu Galla und zu Cour
Ich Dam ' und Herr gezogen;

Auf meinem Rücken manche Tour
Den Gnädigen gewogen.

Dann bin mit unserm jungen Herrn
Ich in das Feld gerücket,

Der hatt ' mit Lcderwcrk und Stern
Mich kricg 'risch ausgcschmücket.

Parade macht ich stattlich mit,
Sprengt muthig ein zum Kampfe

Und trug den Held mit sichern: Tritt
Im schwarzen Pulverdampfe.

Ich hörte , wie die Kugel pfiff
Aus ehernem Behälter;

Verstand was die Trompete rief.
Und — ward auch täglich älter.
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Dann, wie der Krieg beendet war,
Hatt' man mich abgetackelt,

Bin an der Handerchais' zu Paar,
Biel Jahre lang gewackelt.

Dann endlich kam ich auf die Post,
Zog Diligence, Packwagen;

Und Hab' dabei den Postknecht Jost
Samt manchem Rausch getragen.

Jetzt hat der ordinär: Bub'
Mich Alten an dem Seile,

Und bald verschwind ich auf dem Schub,
Dies ist das Loos der Gaule!

Anekdote.
In Berlin wurde vor einigen Tagen ein

Paar getraut. Als eben der Geistliche nach
dem Ja fragen wollte, lief plötzlich der
Bräutigam davon und sammtliche Trauzeugen
ihm nach. Der Pfarrer blieb mit der er¬
staunten Braut allein stehen. Der Bräutigam
und die Zeugen waren nämlich Nachtwächter,
hörten von weitem schon das Feucrhorn und
eilten von Amtswcgcn fort. Ob die Braut
noch steht oder sich gesetzt hat, ist nicht be¬
merkt.

Verschiedenes.
Dettingen , O.Ä. Urach. Am iZ. Oktober

ereignete sich hier ein UnglücksfaU bei einem schon
ziemlich alten Hause, daS wegen eines Neubaues
niedergelassen werden sollte. Die drei Kinder des
Eigenthümers von 12, 6 und 2 Jahren befanden
sich gerade im untern Stockwerke, wahrscheinlich
ihre alten Spielplätze aufsuchcnd und von den mit
dem Einreißen beschäfngten Arbeitern nicht bemerkt,
als das morsche Holzwerk, das man nach und nach
abnchmen wollte, plötzlich zusammenbrach und die
bejammernswerthen Eltern in einem Augenblicke
ihrer drei einzigen Kinder beraubte.

In der Gemeinde Grabenstetten  wurden im
verflossenen Frühjahre Z14 Simri Maikäfer  ge¬
sammelt und hiefür aus der Gcmeindekaffe 70  fl.
bezahlt.

Wcrthheim  in Baden den i7. Okt- Bei Ge¬
legenheit unserer Weinlese ereignete sich gestern im
Angesicht mehrerer Sachverständiger, folgender in
naturhistorischer  Beziehung beachiungswer-
ther Vorfall : Man fand nämlich in einem Weinberge

eine» sogenanntcn'Salamander oder Regcnmolch von
seltener Größe. Ein Hund, ein flinker gesunder Spitz,'
besonders eifrig auf das Fangen der Ratten und
Mäuse versessen, griff auch dieses Thier hastig an,
fuhr aber eben so schnell, ungewöhnlich den Kopf
schüttelnd, wieder zurück. Sogleich indessen packt
derselbe den Molch zum zweiten Mal und reißt,
das Thier mitten entzwei. Aber auch fast in dem¬
selben Moment, zeigten sich bei dem Hunde die
untrüglichsten Zeichen der stärksten Vergiftung,
Venn derselbe starb augenblicklich unter den stärksten
Konvulsionen, bei auffallend starkem Schäumen, und
der Körper schwoll hoch auf. Da jene Amphibie»
in unserer Gegend nicht selten gefunden werden, so
dürfte diese Erfahrung , um so mehr, da die Na¬
turgeschichte der Giftgefährlichkeit dieses ThiereS
widerspricht, zur Vorsicht und Belehrung dieneu.

Als kürzlich einige Naturforscher über gewisse
Triebe der Thiere eine gelehrte Disputation hielten,
meinte der eine so, der andere so, der dritte wieder
anders, der vierte nicht wie der dritte re., kurz, je¬
der hatte seine eigene, von den ander» verschiedene
Ansicht, wie cs immer gehalten wurde. Unter an¬
dern meinte ein vr . IVIecl. L. die Frage in stehenden
Acusserungc» der Thiere müsse» zum Instinkt
gerechnet werden, und überschric seine disputirendcn
College» fort und fort mit den Worten; der In¬
stinktl der Instinkt !—Ein anwesender östreichischer
Baron nahte sich dem Doktor, klopfte ihm sachte
auf die' Schulter uns sagte: „ Vcrzcihens Euer
Gnoden, ich bin in Tyrol gewesen, und hob' den
Inn geseh'n, aber den Inn stinkt  nicht ."

Auch die besten Champagnertrinkcr werden jetzt
angeführt; man hat cs in der Zubereitung des
deutschen Champagners so weit gebracht, daß man
den falschen dem ächten an Güte und Gehalt sogar,
vorzieht. Am stärksten mit wird die Fabrikation in
Koblenz getrieben, wo seit einigen Jahren ein Haus
allein Zooo Ohm absetztc.

Lours - Zettel.
6 0 l cl.

Lä 'or ü . 11. 12 Icr . drcl 'or U. y. 44 irr- Du-
Katen Ü. 5. 06 kr . 20 krs .Stück ü . g. 28 kr.

8 1 1 d e r,

5 b' rs . 1k . U. 2. 2t . 1?reu8. 1k . U. 1 44 /̂g>

Berichtigung.
Die in Nro. 65 S . 699 ausgeschriebene

Fahrniß-Versteigerung in Dornstetten wird,
nicht am 7. und 8. sondern am 6. und 7.
Novbr. d. I . abgehalten.
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